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Ein Vergnügen 
für Hunde 
und Menschen

Seit rund sechs Wochen haben 
Hunde in Gehrden ihren eigenen 
Spielplatz. Dieses Angebot hat sich 
in der Region herumgesprochen. 
Hundetrainerin Christiane Schulz 
musste die Öffnungszeiten erwei-
tern.

VON HEIDI RABENHORST 

GEHRDEN. Das Konzept geht auf: 
Rumtoben gepaart mit Mutproben 
macht mehr Spaß als nur Gassige-
hen. Nicht nur die Tiere kommen 
gern auf den Hundespielplatz im 
Gewerbegebiet Nord, auch ihre 
Besitzer sind begeistert. „Ich kom-
me mit Emmi einmal in der Wo-
che“, sagt Simone Johnson aus 
Kirchdorf. Ihre zweijährige Bea-
glehündin kann sich nach Her-
zenslust austoben, mit ihren Art-
genossen spielen, über den Hügel 
klettern oder durch den Tunnel 
laufen. Neugierig pirscht sie sich 
an die Hängebrücke und versucht 
es auch einmal mit der Wippe. Mit 
dem Baden hat sie es noch nicht 
so. „Es dauert aber bestimmt nicht 
mehr lange, bis sie in den Teich 
springt“, sagt Johnson. 

Vor sechs Wochen hat Christia-
ne Schulz den Hundespielplatz er-
öffnet. „Die Resonanz war so posi-
tiv, dass ich gleich in der ersten 
Woche die Öffnungszeiten erwei-
tert habe“, sagt sie. Die 43-Jährige 
bietet sechsmal in der Woche das 
Spielen für Hunde an. Zusätzlich 
gibt es noch zwei Spielstunden  

für kleine Hunde bis 35 Zentime-
ter. 

Der Hundespielplatz ist einzig-
artig im Calenberger Land. Bisher 
haben 166 Hundebesitzer das 2000 
Quadratmeter große Gelände auf-
gesucht. Die Besucher kommen 
aus dem näheren Umkreis, aber 
auch aus Langenhagen, Hameln 
und Hildesheim. „Einige Hunde 
haben erstmals den Kontakt zu 
Artgenossen gelernt oder konnten 
zum ersten Mal in ihrem Hunde-
leben ohne Leine laufen“, sagt die 
Everloherin. 

Wer zum ersten Mal kommt, 
muss einen gültigen Impfpass vor-
zeigen. Die Spielplatzgruppen 
sind offene Gruppen. Bedingung 
ist die Verträglichkeit mit anderen 
Hunden und die Einhaltung der 
Platzordnung. So bleibt während 
des Aufenthaltes der Hundehalter 
stets verantwortlicher Hafter für 
seinen Hund. Außerdem ist eine 
Tierhalterhaftpflichtversicherung 
nachzuweisen. Und wenn es doch 
mal zu Kabbeleien unter den Vier-
beinern kommt, steht ein Eimer 
Wasser bereit: Eine kurze, kalte 
Dusche kann wahre Wunder be-
wirken und sorgt für einen kühlen 
Kopf. 

Spielplatz für die Tiere ist äußerst beliebt

Während Christiane Schulz (links) die Daten abfragt, nimmt Settermix 
Kasper schon mal Kontakt mit Simone Johnson und der Beagledame 
Emmi auf.  Rabenhorst

Der Hundespielplatz bleibt  
bis 18. Juli geschlossen. Kurse 

setzen in dieser Zeit aus. Mehr In-
formationen gibt es im Internet un-
ter www.hundeschule-bentherberg.
de.
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Tierischer Nachwuchs 
zwischen Obstbäumen

GEHRDEN. Für den siebenjähri-
gen Johannes gibt es nichts Schö-
neres als den Erlebnisgarten des 
Naturschutzbundes (Nabu). „Es 
macht einfach Spaß, hier zu sein“, 
sagt der junge Gehrdener. Und 
ganz nebenbei ist er eine große 
Hilfe. „Er unterstützt uns“, sagt 
Nabu-Mitglied Ursel Mahlert. Jo-
hannes räumt auf, mistet den 
Hühnerstall aus, füttert die Tiere, 
kümmert sich liebevoll um den 
tierischen Nachwuchs und pflegt 
den Garten.

Seit sieben Jahren betreibt der 
Nabu den Erlebnisgarten am Zie-
geleiweg – ein ökologisches Natur-
projekt mit pädagogischem An-
spruch. Kinder haben sich zudem 
im Frühjahr ein kleines Beet im 
Garten angelegt. Und immer wie-
der sind Schulklassen zu Gast auf 
dem Areal. Dort können sie Haus-
tierrassen wie Thüringer Waldzie-
gen, Lippesche Gänse sowie Vor-
werkhühner hautnah erleben. 

Hühner und Ziegen ziehen gerade 
zwischen den zahlreichen Obst-
bäumen ihren Nachwuchs groß.  

Der Naturschutzbund gibt au-
ßerdem gegen eine Spende auch 
Kräuter und Obst ab. Zurzeit kön-

nen Süßkirschen von den Bäumen 
gepflückt werden.

Naturschutzbund öffnet jeden Sonntag den Erlebnisgarten

Der siebenjährige Johannes hat sich mit der Thüringer Waldziege Kathi an-
gefreundet. Wirausky

21-Jähriger bricht seinem Opfer 
beim Stadtfest das Nasenbein
GEHRDEN. Ein 21-jähriger Ange-
klagter aus Stadthagen ist gestern 
nicht zu einer Verhandlung wegen 
Körperverletzung am Amtsgericht 
Wennigsen erschienen. Jugend-
richter Roland Bömer verhängte 
deshalb in Absprache mit der Ver-
treterin der Staatsan-
waltschaft einen 
Strafbefehl gegen 
den Mann. Er muss 
1350 Euro Geldstrafe und die Ge-
richtskosten bezahlen.

Der Angeklagte soll beim Gehr-
dener Stadtfest im August 2008 ei-
nem 17-Jährigen aus Barsinghau-
sen einen Kopfstoß versetzt ha-

ben. Dabei zog sich das Opfer ei-
nen Nasenbeinbruch zu.

Der 21-Jährige ist wegen ver-
schiedener Delikte vorbestraft.

Wenn er nicht innerhalb
von 14 Tagen Wider-
spruch gegen den
Strafbefehl einlegt,

wird das Urteil
rechtskräftig.

Laut Polizei
handelte es sich

bei dem Kopfstoß um eine von
zwei alkoholbedingten Körperver-
letzungen beim Stadtfest. Die Tat
ereignete sich erst nach Ende der 
Veranstaltung. kon

Sitzung des Realverbandes 
GEHRDEN. Der Realverband 
Gehrden, der rund 70 Landwirte, 
Wald- und Grundstücksbesitzer 
vertritt, lädt für Donnerstag, 16. 
Juli, zu seiner Mitgliederver-
sammlung ein. Unter dem Vor-
sitz von Adolf Knölke beginnt 
die Zusammenkunft um 9 Uhr 

im Sitzungszimmer 26 des Rat-
hauses. Auf der Tagesordnung 
stehen Berichte, die Wahl des 
Schriftführers, die Unterhaltung 
der Verbandsanlagen sowie die 
Biogasanlage, die die bayerische 
Firma Abel Retec in Gehrden 
bauen will.  dw

Der Garten ist ab sofort jeden 
Sonntag von 15 bis 18 Uhr ge-

öffnet.
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